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O iſts Hochwehrter Freund die
Weißheit wird belohnet,.4

Und wo die Tugend thronet
Da muß man ungeſaumt den Eh

renTempel baun.
Weil man Verſtand und Ftriß
Wohl zu bekrbhnen weiß;

Ein Seyſpiel tonnen wir an Deiner Wurde
 ſchaun.

Die Ehre ſtellt ſich ein allwo die Tugend wohnet
Eo iſts Hochwehrter Freund die Weßheit wird

Velohnet. t
i
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Die Pallas will Fich nun mit Ruhm bekleidet wiſſen
Und. Deine Muh verniſſenineggeil Ell ihr Realhgemahid inr Veinein Geiſte fiht.

Wohlan !'ergreiff dent Lohn

APOLEVgeianer SohnJ 7

Den Kunſt Geſchidligteir und Tuhend tiach ſich

dieht.Laſt gleich kein Thöopkiraſt Dir ectzne Bilder gieſſen;
Die Pallas will Dich obch mit Ruhm bekleidet wiſſen.
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So kanſt Du Deine Zierd im ElbAthen erlangen
Mit Schmuck und Ehre prangen

So Charitinnen Dir nunmehro beygelegt:
Da Dich Minervens Geiſt

Selbſt hoch und wurdig preiſt
Und als ihr eignes Kind in ihren Armen tragt.

ESdo kanſt Du wohlverdient der TugendLohn empfangen
So kanſt Du Drine Zierd im EibAthen erlangen.

IV.
Du haſt die Tugenden zu Seinem Zwech erkohren

Den Kaſtern abgeſchworen a

Durch ungemeinen Fleiß was irrdiſch iſt verflücht.

qwie mancher runet nicht
Bit Er ſenlr Wohlfahrts Licht

Jm wilden Scythien und Barbarey geſucht.
Dir aber bleibt Dein Wohlund Nachruhm unverlohren
Weii Du die Tugend haſt zu Veinem Zweck erkohren.
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Man wird ein edles Lob inl Eold und Porphyr atzen

1

in

n

Und FreudenAmpe ſetzenWeil Zu der Weuen Ster zum Nordpol irrrwehlt.cÄ

 ſtattnd der Heyden Tandt
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Die und leiß gewandt;Nuff Weindeit r  ſt die ſchwerſte Waage haltkn

Auff Weißheit ſo cht gleicht Gold Stein und andern
Schatzen

Kan wird Wein edles Lob in Gold und Porphyr atzen.

Was wunder! da Dir ült Wunſhbegegnen wollen
JUnd reines zolle fDa Du woru h hr des Hochſten WunderMacht
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Anmnoch zu ſpuhren iſt
Nunmebhr beehret biſt;

Da Dir der Weiſen Gunft der Weiſen ohn gebracht.

Was wunder iſts? Das wir darzu erſcheinen ſollen
Was wundet? Daß wir Dir mit Wunſch hegegnen wollen.
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Kein Nebel ſoll bezirhen

 muſſer ptuhen

Denn WohnPlatz Deiner vuſt der Hochſte laßgeſchehn;

Damit an iedem Zan z 148
Kan von Dil ſagen mag E

Daßz Du Elyſien auff dieſer wweſt kanf fehn.
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Es muſſe Vein Gelud wir Tuherdſen bluhen.
Es mutz all Ungemaw vgn Dimer Exiten fliehen

w uner
21el

ea l Je—VIli. J uuelUnd weil die uſen ſelbſt die Ehreji Krantze winden

So laſſen wir uus finden;
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Jedoch nur Deinen Ruhm bewundernd zu beehrn.
Weil Bu ſo wehrtgenchatzt

VGird diß von uns aeſelzt:
Fdgnſt  Seegen Ffeud nd Ezuck ſoll Heinen Ruhm
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No ſrin non 1Und hiermit laſſe

Weil Dir d
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